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Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich VerkündigungMatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und Hlnterchattungsbkaki füv Wildbad und Mrngebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 10 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der , Abonnements-PreiS betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr. 90 Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 6 IS 4
außerhalb des Bezirks 1 ^ 3ö . Alle Postanstalten und Postboten » hmcn Bestellungen an .

^ ^ <- 7 . Mittwoch , den 16 . September 1896 . / .2 .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkaus
am Montag, den 2t . September 1896

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus 6 Kegelthal Abt . 5 Dieban :
247 Slück Tannen ( mit 385,55 Fm . I . bis

8 „ Forchen ( IV . Ci .
aus Linie Abt. 11 Fichtenbusch :

775 Stück Tannen ( mit 1277,21 Fm .
5 „ Forchen ( I .— IV . Cl .

aus Sommersberg , an der Linie
Scheidholz :

411 Slück Tannen ( mit 581,20 Fm .
31 „ Forchen ( I .— IV . Cl .

aus Sommersberg , Abt . 12 Haslach und
Abt . 17 fünf Bäume :

36 Stück Tannen ( mit 46,61 Fm .
7 „ Forchen ( 1 . —IV. Cl .
Den 12 . September 1896 .

Stadtschultheißenamt :
I . V . Rometsch .

Stadt Wildbad .

Brennholz-Verkaus
am Montag , den 21 . September 1896

Vormittags 10 ' /4 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Linie Abt. 11 Fichteubusch :
2 Rm . buchene Scheiter,
3 „ , Prügel 1 . Cl .

16 „ „ II. Cl .
16 „ tannene Scheiter

472 , „ Prügel II . Cl .
168 „ „ Rnsprügel ;
aus VI . Kegelthal , Abt. 5 Dieban :

6 Rm . tannene Prügel I . Cl .
NI „ » II . Cl.
81 „ „ Reisprügel I

ans III. Sommersberg und an der Linie :
4 Rm . eichene Prügel
6 „ buchene „ I . Cl .

27 „ „ II . Cl .
3 „ tannene Spälter
5 „ , Scheiter

484 , , Prügel II . Cl .
1 „ buchene Reisprügel

90 „ tannene „
aus V . Wanne, Abt. 4 Buchsteigle:

1 Rm . buchene Prügel
6 „ tannene Scheiter

24 , , Prügel I. Cl .
81 „ „ . , II . Cl .
31 „ „ Reisprügel

aus Linie Abt. 11 Fichtenbusch :
247 Rm . tannene Rinden ;

VI. Kegelthal, Abt. 5 Dieban :
103 Rm . tannene Rinden.
Den 12 . September 1896.

Stadtschultheißenamt :
I . V . Rometsch

Mädchen-Gesuch.
Ein älteres Mädchen vom Lande , mit

guten Zeugnissen , welches Melken und in
der Haushaltung mithclfen kann, wird gesucht.

Näheres bei der Redaktion .
In der Bnchdrnckerei ds. Bits .

ist zu habe» :
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11 . Juli 1796 .
Preis per Stück 16 Pfg .

klerolslsintzr -

Ltlrou - OranKtz -
Vauillv 6to .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr. Batt, Rathausgasse.

1Schweizer-Käse
I Backsteiu-Käse

wie auch

Kr:äutev -Küse
empfiehlt C. W. Bott.

Ein noch sehr gut erhaltener

Coaks- u . Kohlcn -Osen
ist billig zu verkaufen .

Näheres bei der Redaktion .

8tu6tznvöMl,
welche gesund bleiben , fleißig singen und
schönes Gefieder behalten sollen, müssen mit
den lOOfach preisgekrönten , unübertrefflichen
Boss 'scheu Futter -Specialitäten für Ca -
narien und alle Arten Körner - u . Weich¬
fresser gefüttert , die Käfige mit dem paten¬
tierten Boss 'scheu Milbenfänger , der das
Ungeziefer radikal vertilgt , ausgerüstet werden .

Niederlage in Wildbad bei
Carl Wilh . Bott .

Großer Prachtkatalog dort käuflich für
1 . 20 -/E Umsonst erhältlich : „ Ter kleine
Ratgeber" zur Vogelpflege und die neueste
„ Voss '

lche Kundenpost " mit Vorrats - und
illustr. Käfig- Preisliste . Annahme von Be¬
stellungen auf Käfige und Vögel .

Eine Partie
HerrLii -IIo ^ iL

habe um 2 ^ per Slück !m Preise herab¬
gesetzt ^ G . Nicxinger .

?r1ma Lvriuo Lerusvit'v
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Stearinseise,

„ transparente Schmierseife ,
Soda cristatisterter in Säcken ü 100 Pfd .,

Talg lichter,
Stearinlichter nur Münzing ' fches Fabrikat ,

Salon - , Eis - oder Atabasterkerzen,
Brillant Paraffinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärkrn ,
„ , Reis acht engt. Marke Br -

lando u. Co.,
„ „ Reis von Hofmann und

feinste Cromstärkr ,
Ritramarin -Wafchbiau in Kugeln u. Pulver ,

Wachs reines Landwachs,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in u . sta Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr . Pfau .

Frische n

1
empfiehlt billigst Fr . Treiber.



Selbstgebrannten alten

Keiöelkeergeist
sowie

Wranntrvein
zum Ansetzen

ist fortwährend zu haben bei
Küfer Wil - brett , sen.

Berliner Kunst-Ausstellungslose
Ziehung 10. u . 11. September 1896
Stuttgarter Volkssestlose
Ziehung 30 . Sept. 1896 ü 1 .—

Kriegerbundlose
Ziehung 15 . Dezember 1896 ü ^ 1 .—

Elektrotechnik- u. Kunst-
gcwcrbe-Lose

Ziehung 5 . November 1896.
Ganzes Originallos L 3 —

„ ü ^ 1 . —
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Wasch - n. Putz -Artikel
weiße Kernseife , Iransp. Schmierseife , cryst.
Soda , Reis- u . Crsme- Stärke , Putztücher ,
Boraxpräparat , Brillantglanzstärke, Wasch -
krystall , Waschblau in Pulver und Kugeln ,
Putzpomade , Putzsteine , Glas - u . Schmirgel-
Papier , Fensterputzpulver , Silberputzpulver
empfiehlt Chr . Brachhold .

Als vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

L ! di86db <mdoii8
braun und gelb .

G . Lindenberger
Müllers Patent-

Aktors-Zither
mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl. Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Berith . Hofmann .

VvKtzlluttor :
L3.L3.riM83 .MSI1
H3 .Lk3LMSL
MK83 .ILSL
Ü3.fsr1rsrLS

empfiehlt Christ . Pfau .

Most-Rosinen und
Corinthe«

(prima Ware) empfiehlt zu den billigsten
Preisen. Chr . Batt .

1- Hmmenthaler ,
I" Htahm -Käse

empfiehlt Ar . Treiber .
1a Frischgemahlene

^ Grnnkerne M
in ' /r Pfd . Packeten ä 30 empfiehlt

Chr . Brachhold .

Damenkonfektion
von

luluru ' il Xlinlni ^ loi '

A^ilkelm Himer, 8aupl8lrs886 104
smpöslilt 86IN Ar 0880S IlUAsr ill/lvsslsvor -^rttLvIir :

Ltzttkväerü 11. rirumi
doppelt gereinigt und gedämpft

garant -ert nur
neue , vorzügliche Rupsware.

pikiert ; von Ltztttzn
ii . oinxoltion Ltzllstüekvn

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - u . Waumwolb-Waren :
Gebleichte Leinen n . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tischzeugs ,
Bettbarchent in Köpern . Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrill zu Unterbetten

Matratzeustoffe.

Elsätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl. Stuhltuch ,

Damast, Pelzpigus ,
Gardinen ,

Bettzeuglen
in garantiert echten Farben u. bester

Qualität,
Schurz- n . Kleiderzeuge,

Marquisendrill .
Lotv Lvllätzvkeu , «lavMsrä -VtzoLtziL

rein wolle u. Halbwolle
ttuiimivottoiiL ttotttüdiei', iiottüboi zvürt'o, Lvtl-

vorlnMu , u . 6omm0äe -Vtz <;k6ii ,ivvi88tz u. InrblAv ^rl80iit iitii ( 1i0r.

r. -

empfiehlt in besten Qualitäten

Gutzstnhljenskn gedengelt, Sicheln,
echte MaiMnder Wetzsteine,

Heu- u. Dung-Gabeln

i l d b a d.

Schutzwcrrentclgsr'-GrnpfeHkung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-^
Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,

für Herren, Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder tu empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzei ig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachreszeit auch«
Holzschnhe mit und ohne Filzfutter, Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß- Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Lniz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

VoII ^Iüiuliuoi' Vu^vorleuilt'
sämtlicher Artikel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen wegen Geschäftsaufgabe
Lmil Ru88.
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Rundschau .
Unterreichenbach , 10 . Sept. Gestern

abend zwischen 6 — 7 '/a Uhr wurde i» der
Nähe desBurkhardt '

schen Sägemühlcanwesens
mehrere größere Steine auf die Eisenbahn¬
schienen gelegt , welche ruchlose That den
kurz darauf hier ankommenden 6 .44 Ardci -
terzug unbedingt zur Entgleisung gebracht
haben würde , wenn der Frevel nicht bemerkt
worden wäre . Welche Verkommenheit muß
in einem Gemüt herrschen , daß es in eynischer
Weise imstande ist , Hunderte von Menschen¬
leben zu vernichten oder ins Unglück zu
stürzen I

Oberhausen, 10 . Sept . Bei dem heute
nachmittag 1 Uhr in hiesiger Gegend nieder¬
gegangenen Gewitter wurde hier ein verhei -
rateter Mann , Vater von 4 unmündigen
Kindern und ein Knabe von 12 Jahren vom
Blitze erschlagen , ersterer in seiner Wohnung ,
letzterer beim Heimkehren vom Futterhoten .
Im ersteren Falle fuhr der Blitz durch den
Kamin und tötete den gerade im 2 . Stock
befindlichen Mann , während die Frau des¬
selben im 1 . Stock nur betäubt wurde . Der
Valcr des getöteten Knaben saß blos etwa
1 Meter von diesem entfernt auf dem Wagen ,
wurde jedoch nur leicht betäubt und erholte
sich sogleich wieder .

Sulzbach a . M . , 10 . Sept . Heute fand
man in Roßstaig im H . schen Backhause in
eine Schachtel cingepackt die Leiche eines neu¬
geborenen , nicht völlig ausgewachsenen Knäb -
leinS . Die mutmaßliche Mutter , Christine
Wurst , in der Pfalz bedirnstrt , weilte in der
Nähe auf Besuch . Dieselbe scheint das tote
Kind von ihrem letzten Aufenthaltsort be¬
hufs Beseitigung in hiesiger Gegend mitge¬
bracht zu haben . Nach der Mörderin wird
eifrig gefahndet .

Ottenhösen, 9 . Sept . Eine eigenartige
Todesursache war es , welche einem Schüler
der untersten Klasse der hiesigen Volksschule
daS Leben kostete . Der Kleine verfiel wäh¬
rend des Unterrichts plötzlich in Krämpfe ,
angeblich aus Schreck über eine Maus , welche
an den Füßen des Schülers .emporgcklettert
war . Die Krämpfe traten von Tag zu Tag
heftiger auf , so daß der Schüler nunmehr
seinen Leiden erlegen ist .

Tübingen , I I . Sept . Eine eigentümliche
Wette hat dieser Tage ihren AuStrag gefun¬
den . Zwei Freunde wetteten miteinander ,
wer innerhalb eines gewissen Zeitraums die
meisten lO ^ sStücke von 1873 zusammen -
bringe . Infolgedessen wurden für diese Münze
hier 20 und 15 bezahlt . Natürlich suchte
jedermann seine Taschen aus , um ein Ge¬
schäft zu machen . Aber es scheinen doch
ziemlich viel im Umlauf zu sein , denn schon
nach 8 Tagen hatten dieselben genug .

Oberheinrieth, 12 . Sept. (Verschüttet .)
In einer Kiesgrube wurde gestern nachmit¬
tag 4 Uhr der 45 Jahre alte Bauer Ehr .
Schießwohl mit seinem sieben Jahr alten
Söhnlein verschüttet . Beide konnten leider
nur als Leichen unter dem Schutt hervorge -
zogen werden . Eine Tochter kam mit dem
Schrecken davon und der 14 Jahre alte
Robert Assenheimer der bis an den Unter¬
leib bedeckt wurde , erhielt eine Quetschung
am Fuße .

Allmendingen , 9 . Sept . In eine gräß¬
liche Situation gerieten gestern der Dienst¬
knecht und der Sohn des Bauern Schöllhorn
von hier , die beide mit einem Wagen aufs
Feld fuhren . Unterwegs gingen die Pferde

durch und rasten gegen Grünenfurth zu direkt
gegen den Bahnkörper , auf dem eben ein Zug
heraubrauste . Dem Knecht war das Leitseil
gerissen und er wurde aus dem Wagen ge¬
worfen ; der junge Schöllhorn kroch ange¬
sichts der grausigen Gefahr zum Hinterwagen
heraus und fiel schließlich zu Boden . Die
Pferde setzten mit den Vorderfüßen über die
geschlossene Schranke und blieben dann stehen .
Der Zugführer hatte die Gefahr bemerkt
und brachte seinen Zug in unmittelbarer
Nähe der Pferde zum Stehen , worauf die
Pferde vom Zugpersonal aus ihrer schlimmen
Lage befreit wurden . Da auch die beiden
Bursche heil davonkamen , darf man von
großem Glück reden bei dieser Affaire , die
so furchtbar hätte werden können .

— Heber eine praktische Neuerung wird
aus Ulm berichtet . Das Ulmer Tagblatt
schreibt ; An der Löwenapolheke ist eine prak¬
tische Einrichtung für das Publikum ange¬
bracht . Wer in später Nacht noch die Apo¬
theke in Anspruch zu nehmen hat , zieht die
Nachtglocke , aber er weiß nicht , ob sein
Klingeln gehört worden ist , er wird leicht
ungeduldig und schellt noch zwei - , drei -, vier¬
mal . Um nun den unten stehenden Kunden
rasch zu verständigen , daß man ihn gehört
hat , braucht in der Löwenapotheke der dienst -
thuende Herr nur auf einen Knopf im Schlaf¬
zimmer zu drücken , und unten über der
Nachtglocke erscheint ein elektrisch hell er¬
leuchteter Schild mit der Aufschrift : „ Ich
komme sogleich I "

Bodersweier , 10 . Sept . Am 25 . Aug .
d . I . morgens geriet der 40 Jahre alte
Landwirt Johannes Baas 13 . von hier mit
seiner Ehefrau Barbara , gcb. Treffinger ,
wegen eines geringfügigen Anlasses in seiner
Hofraite in Wortwechsel . Die Worte fielen
herüber und hinüber , schließlich wurde der
Ehemann so erregt , daß er seiner Frau eine
Slechschaufel , die er gerade in der Hand
hatte , nachwarf , und dieselbe im Gesichte
verletzte . Die Frau mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen , doch schien die Verletzung
keine lebensgefährliche zu sein . Aber bald
trat der Starrkrampf hinzu , die Verletzte
mußte am 4 . d . Mts . in die Klinik nach
Straßburg verbracht werden , wo sie gestern
starb . Baas wurde inzwischen verhaftet - Der
Fall ist um so bedauerlicher , als 9 lebende
Kinder die Mutter betrauern .

— Die Ausweisung der deutschen Sozia¬
listenführer Bebel u Bueb von französischem
Boden wird natürlich in allen nichtsozialisti -
scheu Kreisen Deutschlands mit einer gewissen
Schadenfreude betrachtet . Es ist aber auch
ein seltenes Pech sür den guten Bebel , aus
Frankreich ausgewiesen z » werden , trotzdem
er doch allzeit gegen die Annexion Elsaß -
Lothringens gewettert hat I

— Die Kaiserin Friedrich hat den Landsitz
Ditton Park , eine der verstecktesten und welt¬
abgeschiedensten Besitzungen im Themsethal
gekauft . DaS Schloß ist ein hochinteressantes
Gebäude , von einem Wallgraben umgeben ,
über den eine uralte Zugbrücke führt . Den
Hanptreiz der Besitzung bildet der romantische
wundervolle Park , welcher 160 Morgen Landes
umfaßt .

Neumarkt i . Schles . , 9 . Sept. (Attentat.)
Der Förster Schulz in Nieder - Struse wurde
in einer der letzten Nächte von zwei Män¬
nern überfallen und zu Boden geworfen .
Aus den Andeutungen der Angreifer ent¬
nahm Schulz , daß man ihn erstechen und

ins Wasser werfen wollte . Dem Förster
gelang cs, sich von den Wegelagerer zu be¬
freien und seine Wohnung zu erreichen . Di -
Angrcifer folgten ihm , warfen die Fenster
des HauseS ein und machten Miene in daö
Haus einzudringen . Der Bedrohte stellte
sich mit geladenem Gewehr vor die Thür
und forderte die fremden auf , sich zu ent¬
fernen . - Als die beiden auf ihn losstürzten ,
der eine den Lauf des Gewehres umklam¬
merte und der andere den Förster von hinten
packen wollte , schoß Schulz das Gewehr ab .
Der eine Angreifer stürzte , in den Kopf ge¬
troffen , tot zu Boden . Ein zweiter Schuß
ging fehl . Die Persönlichkeit des Erschossenen
ist noch nicht festgestellt .

St . Georgen , i(Amts Villingen ) , 10.
Sept . Gestern abend ereignete sich hier ein
bedauerliches Unglück . Der dahier bedienstete
22jährige Uhrmacher Fridolin Maier aus
Oberndorf ( Württemberg ) war behilflich ,
einen Oehmdwagen in die Scheuer einzu¬
schieben . Hiebei wurde der hilfreiche junge
Mann von dem Wagen an die Wand ge¬
drückt und so schwer verletzt , daß der Tod
sofort eintrat .

— Furchtbares Unwetter in Paris . Am
Donnerstag Mittag wütete ein Wirbelsturm
über Paris , begleitet von einem Wolkenbruch .
Der Sturm stürzte einen Omnibus um , wo¬
bei der Kutscher getötet und vier Passagiere
verletzt wurden . Auch ein Fiaker wurde um¬
gestürzt , der Kutscher getötet . Auf der Seine
sind zwei Kohlenschiffe untergegangen , wobei
eine Frau ertrank . Ein Floß mit Wäscher¬
innen , das mit eisernen ^ Ketten am Ufer be¬
festigt war , wurde losgerissen . Die verzweifelt
um Hilfe rufenden Wäscherinnen konnten von
der Feuerwehr gerettet werden ; eine Wäscherin
stürzte in den Fluß und wurde schwer ver¬
letzt herausgezogen . Zwei Paffagiere wurden
von der Plattform eines Omnibusses auf
das Pflaster geschleudert . Vom Justizpalast ,
der komischen Oper , der Polizeipräfektur und
zahlreichen anderen Gebäuden wurde ein Teil
der Dächer abgerissen ; die herumfliegenden
Dachziegel verwundeten viele Personen . Viele
Bäume wurden entwurzelt . Anschlagsäulen
umgerisstn , Kioske umgestürzt ; ein Kiosk aus
dem Boulevard , in den zwei Schutzleute ge¬
flüchtet waren , wurde zehn Meter weit fort -
getragen . Der Cyclon dauerte eine Minute ,
der Wolkenbruch eine Stunde . Der Quai
des Orfevres und die Brücke St . Michel boten
einen traurigen ^ Anblick . Durch den Sturz
eines MasteS wurde einer Frau der Kopf
eiugeschlagen . Mehrere Redakteure des „ Jour¬
nal de France "

, welche aus dem Handels¬
gericht kamen , wurden erfaßt und schwer ver¬
letzt. Mehrere Verwundete wurden in das
Hotel Dieu geschafft . Der Zustand von drei
der verwundeten Personen ist ein hoffnungs¬
loser .

Paris , 11 . Sept . Die Zahl der beim
gestrigen Wirbelsturm Verunglückten wird
auf 150 angegeben , wovon 36 ernster ver .
letzt sind . Der Schaden wird auf 5 000 000
Franken geschätzt .

Paris , I I . Sept . Infolge des Genusses
von giftigen Schwämmen starben vorgestern
im Nonnenkloster von Harfleur bei Havre
die 58jährige Oberin , Schwester Agnes und
die 35jähr . geistl . Schwester Radigunde .
Mehrere andere Nonnen liegen noch schwer
krank darnieder . Die Klosterfrauen hatten
die giftigen Schwämme auf einem Spazier¬
gänge selbst gesammelt.



Mnebenbürtig .
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .
37.

„ Aber , mein Fräulein , ich habe ein Sou¬
per bestellt für uns beide — "

„ Sie haben sich in Ihren Anschauungen
über mich getäuscht , Prinz, " erkärte Nora
mit leuchtenden , zürnenden Blicken . „ Ich
sehe in Ihrem Benehmen nur eine empörende
Beleidigung , für die ich Genugthuung bei der
Fürstin nachsuchen werde . "

„Tante meint, " stammelte der kluge Jüng¬
ling , „ daß dies Souper der beste Zwang
sein werde , mir Ihre Hand zu verschaffen .
Ach , Fräulein , ich — liebe Sie wirklich so
sehr . "

„ Ich muß sehr bitten , Prinz , diese Situa¬
tion zu enden, " unterbrach die junge Schau¬
spielerin ihn streng , „ sonst würde ich ge¬
zwungen sein nach Hilfe zu klingeln . "

„ O nein , Fräulein , Sie sind in meiner
Gewalt . "

Entschlossen trat Nora zurück . „Ich be¬
fehle Ihnen , sich zu entfernen , sonst rufe ich
nach Hilfe . "

Da flog die Thür auf , Graf Wilden¬
stein stand in derselben und mit einem Schrei
der Erlösung stürzte das junge Mädchen zu
ihm hin ; ein einziger heißer Blick seiner
Augen traf sie . Ec nahm die kleinen beben¬
den Hände zärtlich in seine Rechte und
wandte sich dann zu dem wie mit kaltem
Wasser begossenen rumänischen Prinzen , seine
Stirnader war furchtbar angeschwollen , seine
Stimme klang unheimlich und drohend :

„Wissen Sie , mein Herr , wer diese Dame
ist , die sie zu beleidigen wagten ? "

„ Ich — ich wollte die Dame nicht be¬
leidigen , zudem ist dies meine Angelegenheit, "

stotterte PorScu , nicht wissend vor bebender
Angst , ob er höflich oder keck sein soll , „ ich
habe dies Zimmer gemietet . "

„ Und ich werde Sie aus demselben hin¬
auswerfen , wenn Sie nicht sogleich gehen, "
donnerte jetzt der Graf mit Stentorstimme ,
daß der feige Rumäne erbleichte und sich
duckte, „ diese Dame ist — meine Nichte ,
und steht unter meinem besonderen Schutze .
Sie werden Fräulein zur Stetten sogleich
Abbite leisten oder morgen früh meinen Se¬
kundanten erwarten .

"

„ Ihre — Nichte , Graf Wildenstein ? "

stieß der Prinz fast kläglich hervor , „ aber
— meine Tante sagte mir davon nichts ;
nur daß das Fräulein mich so gern — hei¬
raten wolle und — und — da dachte ich — "

„ Sind Sie denn solch' ein Schooßhund
der Fürstin , daß Sie nur thun und denken ,
wozu Sie animiert werden ? "

„ Ein Schooßhund, " schrie da jener wüt¬
end , „ das lasse ich mir nicht bieten I Wir
müssen uns schlagen , ich werde Ihnen meinen
Sekundanten schicken . "

„Vielleicht sollte ich mich mit einem Men¬
schen, wie Sie sind , nicht schlagen , aber sei
es drum I Fort , aus dem Wege , lassen Sie
die Dame vorüber . "

Hochaufgerichtet , aber noch immer bebend
schritt Nora am Arme des ernsten Mannes
hinaus , der sie soeben als seine Nichte an¬
erkannt , trotzdem sie ihm beteuert , daß sie
ihn hassen werde , ihm nie mehr begegnen
wolle . Und nun schmiegte sie sich so dicht

an ihn , als drohe ihr abermals Unheil , baß
er das Zittern ihres Körpers fühlte .

Verständnislos , erstaunt sah der seltsame
rumänische Prinz ihnen nach ; gleich darauf
vernahm er das Rollen eines Wagens und
atmete nun erleichtert auf .

„ Ah , er ist fort und sie mit ihm I Welche
Angst ich hatte , dieser finstere Mann könne
sogleich mit der Pistole auf mich losgehen ;
so ist ' s ganz gut , denn natürlich reise ich
noch vor dem Duell ab . Tante Melanie ' s
Absicht mit der Heirat war ganz schön , aber
doch zu schwer ausführbar , denn der Gras
ist gleich da mit Drohungen und er wird
sie auch ausführen . Nein , nein , da giebt ' s
anderweitig auch schöne, reiche Mädchen , die
nicht so schwer zu erlangen sind . Wäre mir
dieser Herr — Onkel nicht dazwischen ge¬
kommen , hahaha I dann hätte ich das Fräu¬
lein sogleich als Braut umarmt und der
Tante vorgestellt . Sie war schuld au dem
Plane , denn in meinem Kopfe wäre der wohl
nicht entsprungen .

"

Noch immer heftig zitternd , lehnte Nora
indeß in den Kissen des Wagens , während
Wildenstein neben ihr saß , ohne eine Silbe
zu reden , starr hinaus in das Dunkel der
Nacht blickend, aus dem schon hier und da
einige Laternen der Stadt auflcuchteten .

Es war eine seltsame Situation , Seite
an Seite mit dem schönen Mädchen , welches
er sogar aus höchster Gefahr gerettet und
doch im Herzen fern von ihr . Er fühlte
sich stolz und glücklich , daß er es gewesen ,
der sie befreien durfte , er wartete sehnlichst
auf ein Wort von ihren Lippen ; und end¬
lich kam es ! Leise, zitternd , wie ein Hauch
schlug ihre Stimme an sein Ohr :

» Ich bin Ihnen vielen , vielen Dank
schuldig , Herr Graf . "

Sein Herz bebte vor Entzücken , aber den¬
noch beherrschte er sich genug , um ruhig zu
erwidern :

„ Durchaus nicht , gnädiges Fräulein , es
war Kavalierspflicht , die ich geübt und nur
durchaus selbstverständlich . "

„ Aber , daß sie gerade derjenigen beige¬
standen haben , die — die Ihnen so wehe
gethan — " ihre Stimme stöckle. Wie gern
hätte Wildenstein ihre kleine Hand ergriffen ,
um sie zu beruhigen , aber er beherrschte sich
vollständig .

„ Ich kann verstehen und vergeben ; Sie
beurteilen die Vergangenheit genau so schroff
wie Ihr Herr Vater . Lassen wir das Thema
fallen . Wir wollen einander völlig fremd
sein , wie Menschen , die sich zufällig zum
ersten Male getroffen haben . "

„O doch nicht , Graf Wildenstein , ich
schätze Sie mehr , als die anderen Herren ,
denn Sie sagten mir nie fade Komplimente
und — und mir thut es am meisten leid ,
daß ich Sie hassen soll . "

Ein glückseliger Dankesblick des ernsten
Mannes flog zum Himmel auf bei den
naiven Worten ; ein Licht , blendend und
wundersam berauschend , märchenhaft tauchte
in weiter Ferne auf . Ob es eines Tages
wohl ihm leuchten sollte I

„ Wenn ich also nicht ihr Oheim wäre ,
Fräulein Nora , würden Sie mich ganz gern
haben ? " frug er dann plötzlich .

» Ja gewiß . Ich habe Sic ganz anders
beurteilt , Herr Graf : Nun ich weiß , wie
abelssiolz Sie sind — fürchte ich mich vor
Ihnen . "

( Forts , folgt .)

Verschiedenes .
— Wer ist Sozialist ? Diese Frage fin¬

det in der Kolontalwarenzeüung folgende Be¬
antwortung : „ Jeder , der eine Besserung der
allgemeinen Lag - der menschlichen Gesellschaft
anstrebt , ist ein Sozialist . In diesem Sinne
giebt es den mehr Sozialisten , als sozialistische
Stimme abgegeben werden . Wenn sich nun
der größte Teil der kultivierten Menschheit
mit der Frage der Besserung der gesellschaft¬
lichen Zustände beschäftigt , so können die
adligen und unadligen Millionäre doch un¬
möglich abseits stehen , zumal im Menschen¬
gewühle die verschiedenen Wünsche und Ab¬
sichten nicht so offen zu Tage treten , und die
Entrüstung des Volkes reize » . Die schönen
Reichstagsreden sind oft ein Deckmantel des
gröbsten Enteignungsverfahrens . Die soge¬
nannten „ Wohlfahrtseinrichtungen " genannt
Konsum - Vereine , sind ein Mittel zur Ver¬
mehrung des Grundbesitzes , durch Hinaus¬
räucherung der Kaufleute und Gewerbetrei¬
benden . Wenn dies vollständig gelungen
wäre , hätte der Arbeiter die unwürdigste Ab¬
hängigkeit erfahren . Wo Arbeitskraft , Bo¬
den und Futterkrippe sich in einer Hand kon¬
zentrieren , kommt bald die Peische hinzu .
Die sozialen Mißstänbe werden verschlechtert ,
wenn dem Arbeiterstande nur der Schein
einer Besserung geboten wird . Ist dieser
Schein zudem noch verbunden mit einem
kühnen Eingriff in das schon durch eigene
Konkurrenz erschwerte Erwerbsleben der Kauf¬
leute und Gewerbetreibenden , so hat diese
Scheinhilse den höchsten Grad von Verab -
scheuungswübrigkeit erreicht . Durch diese
Einrichtung enlblödet man stch nicht , pfennig¬
weise Almosen unter das Publikum zu ver¬
teilen , nachdem man die Mittel für dieses
Almosen einem Teile dieses selben Publikums
entzieht . Dem Mittelstände nimmt man den
rauhen , schützenden Mantel , um die Blöße
des Arbeiters damit zu decken , damit ja nicht
ein einziger Knopf des goldbesetzten eigenen
Mantel hergegeben werden müßte . Wer die
schlechten Zeiten mit Konsum - Vereinen heilen
will , ist ein Heuchler , schlimmer wie der
Pharisäer . Kein Arzt darf , um eine Wunde
zu heilen , das Leben des Patienten gefähr¬
den . Kein Stand darf auf Kosten des an¬
deren Standes Vorteile genießen . Wenn er¬
strebt wird , daß jedermann sein eigener
Bäcker , Fleischer , Schuhmacher , Destillateur ,
überhaupt sein eigener Kaufmann sein soll ,
so möge man vorher doch Umschau halten ,
ob noch Platz für Arbeiter vorhanden ist ,
um diesen überflüssig werdenden Kräften , die
ihre Belhätigung verloren haben , anderen
Erwerb zu sichern ; andernfalls halte man
einen Wald kräftiger Bäume bereit , um dem
Mittelstände wenigstens ein behagliches „ Er¬
hängen " zu sichern . Alle Bestrebungen ha¬
ben auch Jrrtümer aufzuweisen . Der Irr¬
tum ist leicht zu entdecken , sobald sein Wirken
sichtbar wird . Wenn die Krankheit deS ge¬
sellschaftlichen Körpers nicht vermindert wer¬
den kann , sondern von einer Stelle vertrie¬
ben , auf einem anderen Platze um so größere
Verheerungen anrichtet , so ist dem Menschen¬
geschlechts damit nicht im Geringsten gedient .

Reisender : Ich sehe auf der Maschine
einen neuen Lokomotivführer ! Schaffner :
Ja wissen Sie , der alte hat neulich mit
dem Zuge einen Kinderwagen überholt und
da ist er an Größenwahn erkrankt .

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hosmann in Wildbad .
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